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er Kllndbote.
VerkündungSblatt

der Großherzogl . Bezirksämter Sinsheim und Eppingen und der Großherzogl . Amtsgerichte
Sinsheim , Neckarbischofsheim und Eppingen .

«f? 45 ._ Samstag , den 14 . April_ 1866.
Bestellungen auf der. „ Lattdboten " werken auch >m Laufe des Quartals für hier bei der Expedition , auswärts bei den

nächsten großb . Postanstalten unb Postboten angenommen .

[468 ] Die Vorlage ver Feldfreveltyätigungsprotokolle betr .
Nr . 5079 . An tie Bürgermeisterämter des Bezirks .
In den meisten vorgelcgten FeldfreveltdätigungSprotokollenwar die Rubrik über

den Strafvollzug nicht ausgefüllt. Die Bürgermeisterämter werden darauf aufmerk ,
fam gemacht, daß in dieser Rubrik angegeben werben muß , wann die erkannte Ge«
fängnißstrafe vollzogen, oder die Geldstrafe erhoben wurde.

Sinsheim , 1k . April 1866.
GroßherzoglichcS Bezirksamt.

Otto .
| 467j Gemmlngen , Änns Eppingen.

Schäfereiverpachtung.
Die Gemelndefchäferri

auf Gemminger Gewar»
kung , welche ungefähr
2200 Morgen enthält,

welche über Sommer mit 200 Stück unb
vom 1 . August mir 400 Stück Schaaf
befahren werden darf, wird

Montag den 23 . April l . 2 -.
Nachmittags 1 Uhr ,

in dem Rathhauö dahier von Michaeli
1866 biS dahin 1872 verpachtet.

Die Bedingungen können in dem Rath »
Haufe dahier cingefehen werden .

Auswärtige Steigerer baden sich mit
legalen Leumunds » und Vrrmögenszeug«
nisten auSzuweifen .

Gcmmingen, den 10 . April 1860.
Bürgermeisteramt.

KleinheinS .
vstt. Pailer ,

Rathfchrbr.

[ 466J Rappenau .

Ankündigung.
Mit obervormandfchaft «

licher Ermächtigung werden
den Erben deS verlebten

hiesigen Bürgers Gottlieb Beith der Erb»
»Heilung wegen auf •

Mittwoch den 25 . A pril d. 2 -,
Mittags 12 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause versteigert :
HauS und Gebäude .

Ein einstöckiges neuerbauteS
Wohnhaus mit Stall und Scheuer,
Schweinställea mit Holzremise
und 63 *40 Ruthen HauSplatz
und Hofraithe an der Salinen «
straße, eins. Philipp Stecher,

andf. Gemrinbeweg und 2akvd
Brehm zujammen tarirl zu 2850 st.

Rappenau , den 11 . April 1866.
Das Walsengerichk .

Rothenhöfer , Brgmstr.
_ Metzger , Rrhfchr .

Anzeige .
[471] Der Uiiltrzeichnele wohnt von

heute an IN Efchelbronn . Derselbe
ist mit Kalastervermestung vejchäfklgt unb
besorgt auch Privalvermestungen.

Efchelbronn den 12 . Apul 1866.
Lost , Geometer .

Empfehlung .
[449 ] Unterzeichnete erlauben sich , ihren

hiesigen und auswärtigen Geschäflsfreu» -
die ergebene Anzeige zu wachen , baß sie
auch auf weiteres ihr Geschäft et Com¬
pagnie, wie im verflossenen Jahre berrei«
werden , und bitten , das ihnen so lange
grschenklr Zutrauen auch ferner zu be«
wahren. Es wird unsere angelegenste
Sorge sein , unsere geehrten Kunden in
jeder Beziehung prompt und billig zur
Zulriedeuhelt zu bediene» , und empfehlen
sich anvurch in allen in ihr Geschäft ein«
schlagenden Arbeiten .
Ä . Scheidet & Söhne in Sinshrim,

Tüncher und Lakicrer.

Tapetenmuster.
[450] Wir bringen zur Kenntniß, daß

unsere neue reichhaltige Tapetenmuster -
karte , aus der Gebrüder Scheerer' lchen
Fabrik in Heidelberg , auf die Saison
1866 wieder eingetrvffcn ist , und em¬
pfehlen solche unter Zusicherung der ge -
schmackvollsten DeffeinS unter Garantie
der billigsten bis jetzt bekannten Preisen.
A . Scheidet & Söhne m Sinsheim,

Tüncher und Lakierer.

The Gresham.
Englische Lebensvcrsichcrungs-Gescll-

schaft in London.
Luocursale in Paris, 30, rue de Provence.

Uedernimmt alle Arten von Versiche¬
rungen auf das menschliche Leben , AuS«
steuer» unb Kinbervcrsicherungen , Leib,
rcnlen .

Resultate deö verflossenen Geschäfts¬
jahres : Neue Anträge 5095 mit Frank.
46,451,736 . Kapital angemeldet , 4086
mit Fr . 42,728,035 angenommen . Prä «
wleneilinabwe dieses Jahres Fr . 5,097,326 .
25. Für Sterbfälle bezahlt in diesem2ahre
Fr . 2,105,313 . 50 , neu angelegt Frank.
2,375,000 .

Bel der am 31 . 2uli v. 2 - zu Ende
gegangentn fünfjährigen Geschäftsperiode
rrgab sich ein Versicherungöbestand von
17091 Policen mit chicm Kapital voa
Fr . 165,754,800 . — Die Gesellschaft
brachte Fr . 1,875,000 alS Gewinn zur
Vertyeilung, wovon 80 *4, den Versicher¬
ten zuficlen. Der Rest der Ueber -
fchüffe mit Fr. 5,948,330 . 40 wurde
als Reserve zurückgestellt.

Angelegt hatte die Gesellschaft am Schluß
der Rechnungsprriobe Fr . 19,019,891 . 55.

Näheres bei den Agenten . [469]
Die Hauptagentur in Mannheim :

W . Fecht .
Auskunft hierüber crtheilt

13 . Ilünzesfieimer in Sinsheim .

schöner Herrenbinden in verschiedenen
Farben bei

CH . Äeßter in Sinsheim.
[444 ] Ein schwerer zwei« und vier¬

spänniger Wage » ist zu verkaufen bei
PH. Rudolph jg . in Sinsheim.

[470 ] SinSheim . Ein guirrhaltenes
Klavier ( Flügel) ist « rgea Mangel an
Raum billig zu verkaufen . Zn erfragen
bei G . £ re » nbf p. Lehrer.

1368 1 Feuerwehrgürtel nach Metz '-
schcm Muster werden billigst angrsertlgt
von L . Wmeliu jun .,

Sattler in Sinsheim .
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[472] Waldangelloch .

Ankündigung .
Donnerstag den 26 . d .

M . , Vormittags 9 Uhr,
_ auf dem Rathhause zu
Waldangellvch, in Folge richterlicher Ver¬
fügung, werden die in Nr . 32 d . Blattes
beschriebenen Liegenschaften der Kasimir
Wittmann Eheleute zu Waldangelloch, auf
dortiger Gemarkung, mit Ausnahme des
Hauses, welche in heutiger Tagsahri we¬
gen ungenügenden Gebots den Zuschlag
nicht erhalten haben , nochmals öffentlich
zu Eigenthum versteigert , und um das
sich ergebende höchste Gebot endgilkig zu -
gescklagen, wenn solches auch unter dem
Sckätzungspreis bleiben würde .

Sinsheim , den 9 . April 1866.
Der Vollstreckungsbeamte .

Neuer .

[473] Waibstadt .

Holz - und Rindenverstei¬
gerung .

■« « « !» Am Dienstag
den 17. April
l . I . , Morgens 9
Uhr , werden in
der Waldparzelle

_ _ _ _ Hetzengrund un¬
weit des Wegs von Sinsheim nach Dalö¬
bach

4V= Klafter buchen Scheitholz,
1 % " Stockholz ,

640 Stück Wellen und
3 eichene Stämmlei » ,

sodann an demselben Tag Vor¬
mittags 11 Uhr im Gasthaus zum
Lamm in Waibstadt

400 —600 Gebund Rinden
versteigert , wozu Steigliebhaber eingela -
dcn werden .

Sinsheim , den 13 . April 1866.
Frhrl. von Degenfelv 'sches Rentamt.

F l e i s ch m a n n.
1329] Eine neue Sendung

empfiehlt billigst
3 . i )offmann Wrb. in Binöt) eim .

As^ ückinge sind wieder eingetroffen bei
1399] Ernst Jac . Stutzmann

Künstliche Dünger
der Fabrik von Gebr . tichtenberger in Heilbronn

wie alle Sorten Knochenmehl , Superphosphat, Weinberg-, Wiesen « und Kali -Dünger ,
Prima- Peru - 6uano in Originalverpackung

unter Garantie des angegebenen Gehalts
empfehlen zur geneigten Abnahme

Herr Gemeittderath Speiser in Sinsheim ,
" Kaufmann Hagmaier in Hilsbach .

Gebrauchsanweisungen, Analysen und Preiscourants sind durch dieselben gratis
zu beziehen . Vermittler werden angenommen . Lustrragende belieben sich mit der
Fabrik in Verbindung zu setzen . [ 394]

Für Auswanderer
nach Nord - und Südamerika und

andern überseeischen Ländern .

1135]

ISremen
Havre
Hamburg
Liverpool
Xomloit
Rotterdam

Der Unterzeichnete conzessionirte Haupt - Agent befördert über
Antwerpen mit Dreimaster - Segelschiffen jeden Monat 2 Mal ,

Dampf- und Segelschiffen -- » 2 "
Dreimaster - Segelschiffen <- » 2 »
Dampfschiffen -- -- 2 --
Dampfschiffen jede Woche Mittwochs,
Dampf - und Segelschiffen -- » Freitags ,
Dreimaster- Segelschiffen jeden Monat 1 Mal,

Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen und dülscii sich Dieselben , welche
sich meiner Vermittlung bedienen einer sorgfältigen Beförderung versichert halten.

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich
Die Bezirksagenten :

Hrch. Baumann in Kirchardt.
Isac Zeselsohn in Neckarbischofsheim. . .
David Rothschild i» Hvchhauscn. Die General -Agentur rn Mannheim :
Sieg . Richheimer in Gemmingen.
.I . Walter in Steinsfurth. Mich . Wirsching.

[367] Roßhaare zu verschiedenen
Preisen und sonstige ^ lolsterartikel
empfiehlt billigst I . Gmelin jun . ,

Sattler u . Tapezier in Sinsheim .

[451 ] Bei Unterzeichnetem stehen zwei
ganz neue, elegant gebaute Fuhrwerke ,
ein Bernerwägele und ein Phaethon zum
Verkauf . A . Scheidei , Lakir

in Sinöheim.

[7 ] Anwalt Dr. Thoma von Heidel¬
berg ist jeden Mittwoch in Sinsheim
in Geschäften zu sprechen.

osen - und Weinbergpsähle, Baum«
stickel , Latten und Rahmen in Aus¬
wahl bei Earl -Fischer, Sinsheim .
arinirte Häringe nach holländischer
Art , in vorzüglicher Qualität, bet

Ernst Stutzmann, Sinsheim.

[ 457 ] Frühkartoffeln , beste Quali¬
tät, zum Stecken sind zu haben bei Marr
zum Pfälzerhos in Sinsheim .

artcnsaamen, Grassaamen , Dick¬
rüben - und Zuckerrüben - Saawen,
vorzügliche Sorten bei

Carl -Fischer , Sinsheim.

[301] Bei herannahcndcr Bedarfezcit
empfiehlt , Porti . Cement , hydr . Kalk,
Wasserglas , Asphalt , Dachpappen und
Gyf-s 3 . L . Mark tn Waibstadt.

[300 ] Alle Sorten Bauholz, Latten ,
Dielen Rahmenichenkel rc . billigst bei

3 . £. Marr in Waibstadt.

Jur Geschichte des Sageo .

Karlsruhe , 11 . April. Se . k. Hoh . der Großherzog
haben Sich allergnädigst bewogen gefunden : die Kammerjun¬
ker L. Frhrn . v . Rotberg zu Bamlach , A . Frhrn . von und
zu Gemmingen in Karlsruhe und I - v . Merhardt , Bezirkssör -
ster in Friedtichsthal, zu Kammerherren zu ernennen ; ferner
haben Se . k. Hoh . geruht den Kkeisgerichtsrath v . Lilschgi in
Freiburg dem dortitzen Appellativnssenat bcizugebcn, den Kreisge-

richtsroth v . Kloßmann zu Mosbach zum Kreis - und Hof-
gericht Freiburg zu versetzen , den Univerfltätsamtmann Cour¬
tin in Heidelberg zum Krclsgerich

'ksrotb bei dem dortigen
Kreisgericht, den Amtsrichter Roos in Müllhcim zum Assessor
bei dem Kreisgericht Lörrach , den Amtsrichter Martin in
Waldshut zum Assessor bei dem dortigen Kreisgericht , den
Amtsrichter Heß in Lahr zum Affeffor bei dem Kreisgericht
Mosbach zu ernennen , den Staatsanwalt Schäfer in Freiburg
auf sein unterthänigstes Ansuchen aus dem Staatsdienste zu
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entlassen , den Staatsanwalt Bender in Mosbach in gleicher
Eigenschaft nach Frciburg zu versetzen , den StaatSanwälteN
Dr . Gerstner in Waldöhut und Nokk in Karlsruhe den Rang
als KreisgenchiSrätke zu verleiben , den Etaatöanwalt Caden -
back in Mannheim in gleicher Eigenschaft nach Mosbach zu
versetzen , ten Kreisgerichlssekrelär Schloß in Karlsruhe mit
dem Rang eines KreiSgerichlSassefforö zum SlaatSanwalt in
KarlSrube , ten Justizminlsterialsekrelär von Neubronn mit
dem Rang eines Kreisgerichteaffcssors zum SlaatSanwalt
in Mannheim zu ernenne » ; ferner ten Amtsrichtern Mors
in Sinsheim , Neumaun in Schönau , Staiger in Bruchsal ,
Gaensedlum in Breisach , Lvsinger in Lörrach , Himmels «
pach i » Pbilippöburg , Füller ui Jesteitcn , Schätz ln Müll «
beim , Graeff in Fielburg , Wiltens in Lahr , von Zech in
Baten , Kacrcher ui Konstanz ten Charakter als Ober -
amlerichter zu verleiben , sotann ferner den Amtsrichter
Wolfinger in Pfullendvrf , unter Ernennung zum Oberamts -
richter , nach Donaueschingen , unc ten Amtörichler Büch «
ncr in Borderg nach Pfullentorf zu versetzen , den KrciSge »
richiS - Sekreiär Hoffmann in Waldshut zum Amtsrichter da¬
selbst , den Äreisgerichtösckretärn Aman ui Heidelberg zum Amts¬
richter in Lahr , den Rescrcndär Bauer in Mosbach zum Amts «
rlchier zu Borderg , den Referendar Löwenstein in Heidelberg zum
Amtsrichter in Müliheim , den Refercntär Frommherz in Frci¬
burg zum Amtsrichter daselbst , den Amtsrichter v . Lechiold ,
dermalen in Heidelberg , zum Sekretär bei dem dortigen Kreis -
gcricht , den Refercntär Mündel in Mannheim zum Sekretär
bei dem Kreisgericht Waldsyut , den Refercntär A . Erier in
Kork zum Selretär bei dem Kreis - und Hofgericht Karlsruhe ,
den Referendär Weizcl ln Karlsruhe zum Sekretär bei dem
Justizministerium zu ernennen .

— Se . k. Hoh . der Großbcrzog haben Sich allergnädigst
bewogen gefunden , den Amtmann K . Brunner bei grvßh . Be¬
zirksamt Baden auf sein unlkrtbänitzsteS Ansuchen seiner Dienst «
stelle zu entheben und ihm glelchzemg den Tuel alö Legalions «
rath zu veileihen .

— Das Regierungsblatt Nr . 20 enthält außer Personal -
nachrichlcn 1 ) Bekanntmachung des großh . Justizministeriums ,
Die Bildung der Gc >chworneulistcn beir . ; 2 ) Bekanntmachung
des großb . Finanzministeriums , Die erste diesjährige Gewinn -
ziehung des LolterieanIehenS der Eiseudahn - SchuIdentilgungS -
kaffe zu 14 Mill . fl . vom Jahre 1845 betr . ; 3 ) Todesfall ,
gestorben ist am 20 . März Sladipfarrer Kerker in Möhringen .

* Sinsheim . Nach einer Bekanntmachung deö großh .
Justizministeriums haben auöwärrswohncndc Vorstände von
Kreisausschüffc » , welche bei Minderung der Krcisliste der
Gcschworiien Mitwirken , eine TageSgebühr von 5 fl . , und die
gleiche Neisekostenvergütung wie Geschworne anzusprechen .

— Am 9 . April begannen vor dem Bezirköstrafgericht in '

Michclstadi die Verhandlungen über die mchrerwähnten Vor¬
fälle bei dem Wanderkasino am dritten Osterfeicrtage vorigen
Jahreö zu Neckarsteinach . Es sind 36 Angeklagte und 60
Zeugen vorgeladen . Der Zuhörerraum ist überfüllt . Die
Anklage lautet auf : Gewaltthätigkeir , EigcnthumSbeschädigung
und Körperverletzung . Die Verhandlungen nehmen mehrere
Tage in Anspruch .

* SrnSheim . Ueberall in Deutschland finden Volksver «
sammlungen statt , die ihre Stimme gegen Oesterreich und
Preußen erheben . Nächsten Sonntag wird eine Versammlung
auch in Offenburg abgehalten .

Berlin , 11 . April . Es wurde die Kriegsaugmentation
der Handwerkerkompagnien , der Feuerwerkerablheilungcn und
die Beendigung der projeklirten Artillerieorganisation angeord -
nct . — Preußen soll daö Verlangen der Demobilisirung ent¬
schieden abgelehnt haben . — Oesterreich soll dem preußischen
BundeSreformprojekt nicht abhold sein .

'
— Die „ Provinzialkor «

respondenz " schreibt : „ Die preuß . Regierung hat ihren Bun¬

desreformantrag mit dem vollen Bewußtsein der schweren Ver¬
antwortlichkeit einer willenökräftigen Durchführung deS Re¬
formwerks gestellt ; sie rechnet auf die Hingebung des preuß .
Volkes an den nationalen Beruf und auf die ernste nationale
Begeisterung Deutschlands . Die deutschen Regierungen wür¬
den sich den auf ihnen ruhenden Pflichten für das Gelingen
der Aufgabe nicht ohne schwere Fogen entziehen können . ES
ist die begründete Aussicht vorhanden , daß mehrere der bedeu¬
tendsten Regierungen sich Preußen anschließen werden . Mö¬
gen die ernsten patriotischen Männer Deutschlands ohne Par «
tcirücksicht mit der preußischen und den gleichgesinnten Regie¬
rungen das Sehnen des deutschen Volkes nach einer kräftigen
Einigung erfüllen helfen . Es wäre Jrrthum , zu glauben , die
preuß . Regierung schlage bei der Wiederaufnahme der deut¬
schen Frage die Herzogkhümerfrage geringer an « Eine nahe
Zukunft wird den Jrrthüm schwinden lassen . "

Nach der " Weserztg . » betreffen unter Andern die preuß .
BundeSreform - Vorschläge auch eine gesonderte Organisation
der Militärkrästc Norddeutscklands unter preußischer und der
Militärkräfte Süddeutschlands unter bayerischer Oberleitung ,
sowie Regelung der Herzogkhümerfrage . — Die österreichische
Antwort aus die preußijche Note ist nach Berlin abgegangen ,
sic soll fest, jedoch friedfertig gehalten sein , und erwartet De ,
mobilisirnng und endliche Aufstellung des Definitivumö .

Der auf den Monat April anberaumte Abzug der fran¬
zösischen Truppen von Rom ist aufgeschobcn . — Beim päpst¬
lichen Stuhl soll eine englische Gesandtschaft errichtet werden .

Der italienische General Govone , dessen Sendung nach
Berlin die Blätter zu so vielen Schlüffen veranlaßt hatte , ist
von da wieder nach Turin zurückgckehrt , und heute ist die
ganze offiziösc - Preffe Italiens auf völligen Friedensfuß gestellt .
Mil Preußen , sagt die „ Opinione " , hat Italien zwar herz¬
liche Beziehungen , aber bis zu einem Schutz » und Trutzbünd -
niß ist es nocy lange hm . Die „ Jtalia " hat es zur Ausgabe ,
rundweg Allem zu widersprechen , was irgendwie aus Rüstun¬
gen Italiens angedcutet worden , und selbst gemeldete Trup -
pcnzusammcnziebungen führt sie auf einfachen Garnisonsweck -
scl zurück , und läßt nur nebenbei einige Maßnahmen der Vor¬
sicht gegen kriegerische Vorkommnisse gelten . Ja , es heißt so¬
gar , daß nun auch die beabsichtigten Garnisonswechsel für
die südlichen Provinzen zur Ausführung kommen sollen .

Im Königreich Polen ist fett einigen Tagen wieder
große Bewegung unter den Truppen , indem der Befehl er¬
lassen ist, daß ein Korps von ca . 50,000 Mann so aufgestellt
werden soll , daß dasselbe angeblich innerhalb dreier Tage nach
jedem beliebigen Punkt der Grenze hin marschbereit erscheinen
kann . Zahlreiche Jngenieur - Oifiziere bereisen seit einigen Ta¬
gen die ganze Süd . und Westgrenzlinic des Königreichs . An
die bisher erwartete Aufhebung des Kriegszustandes ist vor
der Hand nickt zu denken , da man weiß , daß . Emissäre der
Emigration wiederum bas Land durchziehen .

Aus dem Tagebuch eines geheimen PoUrei -
Vfficianten .

Es mochte ungefähr ein Jahr verflossen sein , seitdem ich
durch widrige Verhältnisse veranlaßt — hauptsächlich das
Resultat meiner eigenen gedankenlosen Thorheitcn — mich ge¬
zwungen sah , alö Constablcr in die Polizei der Hauptstadt
einzutrckcn , das einzige mir übrig gebliebene Mittel zur Er¬
langung einer dürftigen Existenz , als die Aufmerksamkeit eines
der Hauptchefs deö Eorps sich auf mich lenkte , weil ich in
einem gegen einen bedeutenden Kaufmann des Westend von
London sehr künstlich angelegten Betrug einige Geschicklichkeit
und Kühnheit bewiesen haben soll , indem ich die Urheber des¬
selben aufspürte und der Gerechtigkeit überlieferte .
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Der Chef ließ mich rufen und nachdem er sich lange Zeit
mit mir unterhalten , drückte er nicht nur seinen Beifall über
mein Benehmen in der oben erwäbnien Angelegenheit aus ,
sondern beutete gleichzeitig an , daß er in Kurzem meine Dienste
bei anderen Gelegenheiten , welche Umsicht und Entschlossenheit
erforderten , brauchen würde .

» Ich denke , ich habe Sie früher gesellen, « bemerkte er
mit einem bedeutsamen Lächeln , als er mich entließ , « als Sie
eine andere Stellung als Ihre jetzige ist, einnallmen ; aber

beruhigen Sie sich, ich habe kein Verlangen , wenn ich nicht

dazu gezwungen bin , in anderer Leute Gelleimniffe cindringrn
zu wollen . WaterS ist rin ziemlich verbreiteter Name ui allen

Klassen der Gesellschaft und ich kann mich auch irren, « wobei

sein kaltes Lächeln einen mehr ironischen Ausdruck annahm .
« UeberdieS habe ich, olS ich von Ihrem Benehmen in der

letzten Affaire hörte , Ihre Papiere durchgesehen und das Zeug «

niß dcS Herrn , auf dessen Empfehlung Sie in baö Corps aus¬

genommen wurden , ist eine hinreichende Garantie , daß » ichlö
Schlimmeres als Unklugheit und Leichtsinn Ihnen zur Last ge .

legt werden kann ; ich habe weder baS Recht noch die Nei¬

gung weiter zu forschen . Morgen werde ich höchst wahr¬
scheinlich zu Ihnen schicken. «

Während ich nach Hause ging , kam ich indessen zu der

Ucberzeugung , daß beS Chefs Andeutung , er habe mich trüher
in einer anderen Lebensstellung gesehen , nur hingeworfen und

ohne Begründung sei, da ich selten in meinen glücklichen Ta¬

gen in London gewesen und noch seltener mich in seine Ge¬

sellschaft gemischt hatte . Meine Frau dagegen , welcher ich
natürlich den Hauptinhalt der Unterredung mittheilte , erinnerte
mick daran , daß der Chef rin Mal während der Wettrennen
in Dorchester gewesen sei und vermutllete , daß er mich dort

gesehen habe und ich ihm ausgefallen sein möge . Dies war
eine ziemlich wahrscheinliche Erklärung jener Andeutung , aber
ob sie die richtige oder nicht , kann ich nicht entscheiden , da er

später niemals wieder dieses Thema berührte und ich natür¬

lich nicht den entferntesten Wunsch hatte , es wieder zu erneueru .
ES vergingen drei Tage , ehe ich den erwarteten Ruf er¬

hielt . Als ich mich bei ihm meldete , wurde ich durch den

Antrag angenehm überrascht , daß ich forort in einer Ange¬
legenheit verwendet werden sollte , durch welche der gewandteste
und erfahrenste Polizeiofficiant sich geehrt gefühlt haben würde .

«Hier haben Sie eine genaue Personalbeschreibung dieser
Banden von Hallunken , Schwindler » und Fälschern, « schloß
der Commissär die mir ertheilten 2 " struk ; >onen . -- Es wird
Ihre Aufgabe sein , deren Schlupfwinkel aulzufinben und sich
gesetzliche Gewißheit zu verschaffen über deren schändlich . s
Thun und Treiben . Wir sind bisher zu keinem Resultat ge¬
kommen , hauptsächlich wie ich glaube , kurck den zu heftigen
Eifer der Osficianten , welche in der Sache gebraucht worden
sind . Eö sind gewandte Schurken und eS wird , um sie zu
überführen und zur Bestrafung zu bringen , nicht allein ein
bedeutender Grab von Geduld , sonder » auch ein sehr takt¬
volles Handeln erforderlich sein . Eines ihrer jüngsten Opfer
ist der junge Mr . Merton , Sohn der verwiktweren Lady Ever -
ton aus einer früheren Ehr . Die gnädige Frau hat unsere
Unterstützung erbeten . Sie werden heule Nachmittag um ü
Uhr zu ihr gehen , natürlich in Civilkleidern , und dort alle di»
näheren Mitkheilungen erhalten , welche sie zu geben tm Stand »
ist . Vergessen Sie nicht , daß Sic sich direkt an mich zu wen »
den haben und irgend welche Hülse , eie Sie fordern sollten ,
wird Ihnen sofort bewilligt werden . «

Mit diesen und einigen unwichtigen Anweisungen , die z«
wiederholen nicht nöthig , wurde ich entlassen , um eme Auf¬
gabe zu lösen , die , wenn sie auch schwierig und vielleicht ge¬
fahrvoll aussallcn konnte , von mir als eine angenehme Er¬

lösung von dem monotonen und langweiligen Dienste ange¬
sehen wurde .

Ich begab mich eiligst nach Hause und nachdem ick mich
mit großer Sorgfalt gekleidet — der beste Thcil meiner Gar¬
derobe war glücklicherweise durch Emilie vom Schiffbruch
meines Vermögens gerettet worden — begab ich mich sofort

zu Lady Evertvn ' s Herrenhause . Ich wurde sogleich nach dem

Empfangszimmer geführt , wo mich die gnädige Frau und
deren Tochter , eine fct ' öne , feenhafte G . statt , erwarteten .

Lady Everion schien über mein AcußereS höchst verwun¬
dert , was , wie ich sagen darf , etwas anders war , als die
Dame sich einen verkleideten oder uniformirlen Polizeimann
vorstellle , und erst nachdem sie das Billet , welches ihr über¬

reicht , durchflogen , verwandelte sich ihr bochwüthiger und un¬

gläubiger Blick in heradlassende Höflichkeit .
« Letzen Sie sich , Mr . Waiers, « sagte die Dome , mit

einer Hanbbewegung ihre Worte begleitend , « dieses Billet be¬

nachrichtigt mich , daß Sie für de » Dienst erwählt worden
sind , meinen Sohn aus den gefährlichen Verwickelungen zu
desreien , in die er unglücklicher Welse durch eigene Schuld ge-

rathen ist . « ( Fortsetzung folgt .)

Miszellen .
* Mehrere Gelehrte der Universität Heidelberg , da¬

runter die Professoren Reiö und Bunsen , werden sich dem¬
nächst nach der Insel Saniori » begeben , um die dort vvrkom -
menden vulkanischen Erscheinungen zu beobachten .

* Der Frankfurter Pserdcmarkt ist vorüber und hot sich
ungemein günstig gestaltet . Es waren ca . 2000 Pferde zum
Verkaufe ausgestellt . LuruSpfcrde waren im VerhällNiß billig ,
dagegen Arbeitspferde für Landwirkhe gesucht und sehr theuer .
Allgemeine Bewunderung erregten zwei schvltische 4jäbrige
Zugpferde ( Hengste ) . Der Besitzer fordert dafür 8000 fl .
Mehrere Vertreter größerer landwirthsckaftlicher Kreise , na¬
mentlich aus Baden und Württemberg , haben bereits sehr be«
deutende Gebote auf das eine oder baS andere Exemplar er¬

geben lassen , ohne jedoch blü jetzt den Besitzer zum Losschla¬

gen bewogen zu haben . Unter den Preisträgern befand sich
auch W . Wolff aus Heidelberg ; A . Fränkel auS München

ging wieder siegreich mit 6 Preisen hervor .
* Zu Reichendach in Kurheffen kam dieser Tage ein

» igenrhümlicher Erkrankungöfall vor . Vierzehn , sieden verschie¬
denen Familien angehörente Personen erkrankten an ein und
demselben Tage in Folge des Genusses alter Handkäse so,
daß ärztliche , Hilfe erforderlich wurde ; Lebensgefahr ist jedoch
nicht elngetretkn .

* Vom 23 . bis 27 . Mai soll im Har ; die neunte Haupt¬
versammlung deS Vereins deutscher Ingenieure stattftnden . Der
Sammelplatz ist der Mägdesprung bei Harzgeroe ».

* Die Rinderpest in England ist im Abnehwrn begrif¬
fen ; die Zahl des gefallenen oder getödteken kranken DieheS
ist fei « Februar von 8000 auf 4500 per Woche gefallen .

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam ,
daß auswärtige Bestellungen auf den Landboten
nur bei den nächstgelegenen großh . Postanstalten
oder Postboten gemacht werden können .

Die Expedition des Landboten .

/ ranklurler Cunrff .
Pistolen S. 4445

dro. Prenß. 9. 5057
Holl. lOfl .- Slllcke 9 . 51 »52
Randlutalen 5. 36-37

20-Frank -Stückc 9. 25-26
Engl . Souverains 11 . 47 -49
Russische Imperialen9. 4546
Dollars in Gow 2. 28-29

» edigirl . Drick »or ms D . v fitterei in äutffetu*.
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